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Heranziehung von Einwohnern des Okkupationsgebie- 
tes zum provisorischen Finanzwachedienst. 


(M. G. G. Erlass Ñ 11741 vom 10/8. 1916) 


W 1323/16 Fin. Zum aushilfsweisen Dienste bei der Finanzwache werden freiwillig 
sich meldende Einwohner des österr. ung. Okkupationsgebietes in Polen beim 
k. u. k. Kreiskommando in Noworadomsk aufgenommen, 


Die sich meldenden Einwohner werden vorher beim k. u. k. Finanz- 
wachkommando in Lublin entsprechend geschult. 


1. Bedingungen für die Auinahme: 


a) pbysische Eignung zum Finanzwachedienst; 
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b) volle Beherschung der polnischen Sprache in Wort und Schrift; 
(jene, welehe auch der deutschen Sprache mächtig sind, finden eine vor- 
zugsweise Berücksichtigung); 


c) eine der ihnen zufallenden Dienstessphäre entsprechende Intelligenz; 
d) makelloses Vorleben; 
ei ein Alter von über 18 bis höchstens 35 Jahren; 


f) der Besitz einer mitzubringenden warmen Decke, guter, warmer \ 
Bekleidung, ebensoleher Beschuhung und Wäsche. | 


Minderjährige haben sich mit der schriftlicher Einwilligung des Vaters 
oder Vormundes, welcher von der Gemeinde bestätigt sein muss, auszuweisen. 


2. Gebührenbestimmungen. 


Die akzeptierten Leute erhalten eine tägliche Entlohnung von 5 (fünf) 
Kronen pro Mann. Der Tageslohn wird vom Tage des Dienstantrittes (Mel. 
dung) beim k. u. k. Finanzwachkommando in Lublin von 5 zu 5 Tagen im 
Vorhinein ausgezahlt Für Bekleidung werden aus den Monturvorräten des 
MOO 1 Mantel, 1 Bluse, 1 Hose, 1 Kappe und 1 Paar Schuhe pro 


Mann aufgewendet. Die Forterhaltung der Bekleidungssorten wird aus dem 
Taglohne zu erfolgen haben. 


Für die Unterbringung und voraussichtlich auch für eine kräftige, 
doch billige Verköstigung wird das genannte Finanzwachkommando sorgen. 
Die Kosten der Verköstigung werden vom Taglohne zu bezahlen sein. 


Das Kreiskommando weist speziell darauf hin, dass durch diese 
Aufforderung den intelligenteren, jedoch derzeit arbeitslosen Personen des 
Kreises besonders günstige Gelegenheit geboten wird, sich eine würdige 
Anstellung zu verschaffen und erwartet auch eine grosse Anzahl von 
Anmeldungen. 


Hiebei wird betont, dass die zum Finanzwachdienste sieh melden- 
den Personen sich auf die Dauer ihrer freiwillig übernommenen Verpflich- 
tung der Militärgewalt unterwerfen und dies feierlich geloben müssen. 


Dienstesnachlässigkeit und Fahrlässigkeit, unreelle oder gar ver- 
brecherisehe Handlungen werden, ausser der Entlassung, Strafen nach dem 
Mil. Strafgesetz nach sich ziehen. Í 


Die Bewerber können sich bis zum 25. Oktober 1916 täglich beim 
k. u. k. Kreisfinanzwachkommando melden, wohin sie auch ihre Originaldoku- 
mente (wie Schulzeugnisse, sonstige Zeugnisse über bisherige Anstellungen 
etz.) mitzubringen haben. | 


N 3893/5. 
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198. 
Viehpässe. 


Im Nachhange zur im Amtsblatte vom 25. August 1916 Stück XXXIII unter 
185 verlautbarten Verordnung des k. u. k. Militärgeneralgouvernements vom 18. Juni 
1916 wird folgendes angeordnet: 


1). Jede Gemeinde hat sich unverzüglich mit einer entsprechenden Anzahl 
von Viehpassheften respective von Viehbeschauzeugnissen zu versehen. Die 
Viehpasshefte sind im Expedit des k. u. k. Kreiskommandos zum Preise von 1 Kr. 
50 Heller pro Heft mit 100 Viehpässen erhältlich, während die Viehbeschauzeugnisse 
in Heften a 100 Stück in der Druckerei des Ch. Geldbard in Noworadomsk zu haben 
sind. 

2). Zufolge der Bestimmungen des $ 4 der obzitierten Verordnung werden 
die Stadtverwaltung in Noworadomsk und die Gemeindevorsteher aufgefordert, unbe- 
dingt bis zum 10. September l. J. einen Ausweis derjenigen Personen, welchen die 
Ausstellung der Viehpässe anvertraut werden sollen, dem k. u. k. Kreiskommando vor- 
zulegen. In. diesem Ausweise sind die in ihren Wirkungskreise liegenden Ortschaften, 
sowie, ob sie das Amt eines (Gemeindevorstehers, Soltissen, Viehbeschauer oder 
Gemeindeschreiber versehen, anzuführen. 


3). Die Organe, welche mit der Ausstellung der Viehpässe betraut werden, 
sind zu belehren, dass die Viehpassformulare Amtsdokumente und als solche unter 
Sperre aufzubewahren sind. Sämtliche Missbräuche sowie gien dir Manipula- 
tionen mit denselben werden strenge bestraft. 


Ad $ 6. Die Viehbeschauzeugnisse sind in gleicher Weise wie die Vieh- 


* pässe (8 8 der Viehpassverordnung) auszustellen d. h. das linksseitige mit l. Zl: ver- 


sehene Formular verbleibt beim Viehbeschauer, während das rechtsseitige der Partei 
zwecks Übergabe an den Viehpassaussteller eingehändigt wird. Wird jedoch der Vieh- 
beschauer zur Ausstellung von Viehpässen ermächtigt, so entfällt die Ausgabe von 
Viehbeschauzeugnissen. Dieser Umstand ist bei der Auswahl der Personen, welchen 
die Ausstellung der Viehpässe anvertraut werden soll, besonders zu berücksichtigen. 
Überhaupt ist hiebei zu erwägen, dass einerseits eine strikte und gewissenhafte Durch- 
führung der Bestimmungen der Viehpassverordnung garantiert wird, anderseits sind die 
Ortsverhältnisse in Rechnung zu ziehen, damit die Viehzüchter nicht allzusehr an Zeit 
und Mühe Einbusse erleiden. 


5). Die Viehbeschau ist nach den in der Broschüre „Vieh-und Fleischbeschau 
unter“ Viehpässe und Beschau“ enthaltenen Weisungen durchzuführen, welche Bro- 
schüre mit der h. ä. Verordnung vom 4. Mai 1916, Ae 10131, allen Gemeinden zuge- 
sandet wurde. 


Mit Rücksicht auf die Bestimmungen der §§ 13 und 14 der Gubernialverord- 
nung werden in oberwähnter Broschüre die Punkte 3 und 8 im Abteil über Viehpässe 
und Beschau ausser Kraft gesetzt. Im Punkte 6 sind die Worte „znajdujacego sie na 
odwrotnej stronie kwitu‘‘ (§ 3) zu streichen. 


Unbedingt ist die Ausstellung von Viehpässen ohne vorherige Untersuchung 
des Gesundheitszustandes der betreffenden Tiere verboten. 


6). Die Gemeinden haben unverzüglich durch das k. u. k. Kreiskommando 
die entsprechenden Stampiglien für die Viehbeschauer zu beschaffen. Zu diesem 
Zwecke ist die Anzahl der notwendigen Stampiglien sowie die Wohnsitze der be- 
treffenden Viehbeschauer anzugeben. Gleichzeitig sind die PIREHUNGSEORLER im Betra-: 
ge von 3 Kronen per Stück zu übersenden. 


7). Der Viehverkehr der mit ordnungsmässigen Viehpässen versehenen Tiere 


` ist im ganzen Bereiche des k. u. k. Militärgeneralgouvernements frei. 


8). Für die genaue Durchführung dieser Anordnungen sind die Gemeinde- 
vorsteher persönlich verantwortlich. = E 
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u; | Verwendung von Polizeihunden. 

1040/16 KG; Nachträglich der bez. Verlautbarung im XXXIII Stücke des Amtsblattes Punkt 
"Ze 181 wird bekantgegeben, dass nunmehr auch beim ho. Kreiskommando ein Polizeihund 
Bi eingeteilt ist, der von allen Gendarmerieposten des Kreises in Anspruch genommen 


werden kann. 


a Unter Bezugnahme auf die seinerzeit bekantgegebenen Vorschriften bezüglich 
Bi" " des Verhaltens vor und bei Eintreffen "des Hundes wird hauptsächlich darauf aufmerk- 
Re sam gemacht, dass unverzüglich nach Entdeckung eines Verbrechens, zu dessen Auf- 
Ka: klärung der Hund verwendet werden soll, das ho. Kreisgendarmeriekommando um 
£ Absendung des Hundes zu ersuchen ist. 


Kr: 200. 

KE Unterhaltsbeiträge für Angehörige von Zivilkutschern. 
N 18664/1. Das kuk Militärgeneralgouvernement hat mit Erlass vom 30. August 1916, 
En N. N 100.148/16, anher eröffnet, dass an Familienangehörige der bei allen k. u. k. 
TOON Armeen im Felde verwendeten, aus dem Bereiche des Militärgeneralgouvernements 
SEN stammenden,. ZIVILKUTSCHER ab 1. Mai 1916 Unterhaltsbeiträge zu erfolgen sind. 
wt" Dieser Unterhaltsbeitrag beträgt für erwachsene Personen 40 Heller, für Kinder unter 
Kr 5 Jahren 20 Heller täglich und darf die Gesammtsumme von 30 Kronen pro Monat , 
S nicht überschreiten. Schriftliche Gesuche um Zuerkennung des oberwähnten Unterhalts- 
Kr beitrages sind entweder direkt oder im Wege des zuständigen k. u. k. Gendarmerie- 
E postenkommandos beim k. u. k. Kreiskommando einzureichen. 

== Fabriksarbeiterinnen für Fabriksarbeiten nach Wöllersdorf. 
N 20213. Das k. u. k. Kreisarbeitsvermittlungsamt in Noworadomsk benötigt, für Fabriks- 


Fa: 


arbeiten nach Wöllersdorf (Österreich), eine grössere Anzahl intelligentere, flinke 
Fabriksarbeiterinnen, unter nachstehenden Bedingungen: 


1) Taglohn derzeit 5 Kronen. Der Taglohn wird später erhöht werden; 
.2) 10 Stunden tägliche. Arbeitszeit; 
3) Freie Unterkunft in Baraken; 
4) Unfall und Krankenversicherung. 
Für Frauenmenage wird za. 1 Krone berechnet. 
Geeignete Arbeitskräfte können sich beim k. u. k. Kreisarbeitsvermittlungs- 
amte in Noworadomsk täglich von 9 bis 12 h vormitags melden. 
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Einlösungstermin für Kassabescheinigungen. 


Die „Landwirtschaftliche Abteilung“ des k. u. k. Kreiskommandos wird ab 1. 
Oktober L J. eigene Buchhaltung und EIGENE KASSA führen. ‘Um Differenzen zu 
vermeiden, wird hiemit zur Kenntnis gebracht, dass sämtliche seitens derselben aus- 
gestellten bescheinigungen bei der.Liquidatur des k. u. k. Kreiskommandos bis zum 30. 
SEPTEMBER 1916. unbedingt einzulösen sind. 
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i “Der. k. u. k., Kreiskommandant 
dae Franz Mussak m. p. 
Oberst. ` 


